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An Ihre Wirtschafts- und Fachredaktionen





ABB unterzeichnet Kooperationsabkommen mit der Demokratischen Volksrepublik Korea

Zürich, Schweiz, 01. Dezember 2000 – ABB, der weltweit tätige Technologiekonzern, hat heute die Unterzeichnung eines umfassenden und langfristigen Kooperationsabkommens mit der Demokratischen Volksrepublik Korea bekannt gegeben. Ziel dieses Abkommens ist die Leistungsverbesserung der Stromübertragungsnetze und der Grundstoffindustrie des Landes.

Das Abkommen wurde im Rahmen eines viertägigen Besuch einer ABB-Delegation unter der Leitung des Konzernleiters Göran Lindahl in Pjongjang unterzeichnet. Inhaltlich geht es um Investitionsmöglichkeiten und technische Zusammenarbeit zur Modernisierung des nationalen Stromversorgungsnetzes in der Demokratischen Volksrepublik Nordkorea, sowie um die Aufrüstung der elektrischen Ausrüstung und Steuerungssysteme in Kraftwerken und industriellen Anlagen. Auch wird in diesem Abkommen eine Zusammenarbeit im Bereich der Windenergie und Sonnenenergiesysteme festgelegt sowie die Eröffnung einer ABB-Vertretung in Pjongjang im Jahr 2001. 

“Es ist die Strategie von ABB, sich früh in einen Markt zu begeben und starke und langfristige lokale Partnerschaften in aufstrebenden Märkten zu bilden“, sagte Lindahl. “Wir können unser Technologie- und geschäftliches Know-how mit dem lokal vorhandenen technischen Fachwissen kombinieren, um so die nationale Infrastruktur für die Stromversorgung und die Grundstoffindustrie zu modernisieren, da das Land sich nun der grösseren wirtschaftlichen Staatengemeinschaft anschliesst. Wir sind überzeugt, dass dieses Pionier-Abkommen für beide Seiten klare Vorteile mit sich bringt.”

ABB will mit Partnerfirmen gemeinsame Investitionsmöglichkeiten in der Demokratischen Volksrepublik Korea prüfen für die Bereiche elektrische Produkte und Dienstleistungen. ABB wäre dabei für die Kontrolle des Managements und für den Transfer von Technologie und Management-Know-how verantwortlich. Eine Delegation von Ministern der Demokratischen Volksrepublik Korea sagte, dass ABB „günstige Rahmenbedingungen für seine Investitionen und technische Zusammenarbeit“ gegeben werden.
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Das Abkommen soll auch die Leistung und Effizienz in der Herstellung von elektrischeProdukten, wie zum Beispiel Transformatoren, Leistungsschaltern und Kabel verbessern. Dazu gehört auch die Lieferung von ergänzenden elektrischen Produkten, Systemen und Ausrüstung.

Der ABB-Konzern (www.abb.com) bedient Kunden in den Bereichen Stromübertragung und –verteilung, Automatisierungstechnik, Öl, Gas und Petrochemie, Gebäudetechnik und Finanzdienstleistungen. Mit neuen IT-Applikationen, massgeschneiderten Software-Lösungen, zunehmenden E-Business-Aktivitäten sowie einer schnell wachsenden Wissens- und Dienstleistungsbasis schafft ABB Verbindungen zur Neuen Wirtschaft. Der ABB-Konzern beschäftigt rund 160 000 Mitarbeitende in über 100 Ländern. (Schluss)
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